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Die Srprdition der „Karlsruher Zeitung".

NmMchrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog haben

Sich unter dem 19 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Kammerjunker Karl Grafen von Hennin in Frei¬
burg und den Kammerjunker Lambert Wilhelm Freiherrn
von Babo in Frauenalb zu Kammerherren zu ernennen.

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
28 . Mai d . I . wurde Steuerkommissärassistent Fintan
Bächle bei dem Großh . Steuerkommisfär für dcn Bezirk
Lahr in gleicher Eigenschaft zu dem Großh . Steuerkom¬
missär für den Bezirk Offenburg versetzt.

Nicht-Nmllicher Theil.
V Reichstag und preußischer Landtag.

Die parlamentarische Kampagne wird allem Anscheine
nach bald nach Pfingsten ihr Ende erreichen . Im Reichs¬
tage ist in der letzten Zeit soviel aufgearbeitet, daß für die
Zeit nach Pfingsten neben allerdings der wichtigstenBorlage,
der Flottennovelle, nicht mehr viele wesentliche Entwürfe zur
Erledigung zu bringen sind . Hier würde namentlich noch
die Seemannsordnung in Betracht kommen . Allerdings
ist die Entscheidung über die Flottenvorlage von größter
Wichtigkeit, nachdem man sich aber in der Budgetkom¬
mission nicht bloß über die Formulirung des Gesetzes
selbst , sondern auch über die Deckungsfrage geeinigt hat ,
kann man der Entscheidung ruhig entgegensehen . In den
letzten Tagen sind die Berichte über die Verhandlungen
der Budgetkommission erschienen, so daß die zweite Lesung
der Flottennovelle nicht bloß gleich am 6 . Juni wird
beginnen , sondern auch stark wird gefördert werden können .
Man nimmt jetzt allgemein an , daß der Reichstag
nach etwa achttägiger Berathung seine Tagung ,
die lauge genug gedauert hat , wird schließen können .
Gelingt es , was ziemlich gewiß ist , die Flottenvorlage in
der von der Budgetkommission genehmigten Fassung
durchzubringen und somit die Stärkung der deutschen
Wehrfähigkeit zur See um ein gutes Stück zu fördern,
so wird dem Reichstage der Ruhm einer Arbeit zum
Wohle des Vaterlandes nicht streitig gemacht werden
können . Während somit im Reichstage die Hauptfrage
erledigt zu werden die beste Aussicht hat , wird die in
der Thronrede zur Eröffnung der diesmaligen Tagung
des preußischen Landtages hauptsächlichste Vorlage wahr¬
scheinlich nicht mehr eingebracht werden . Daß die Kanal¬
vorlage in allen ihren Theilen völlig ausgearbeitet da¬
liege und es bloß noch der Genehmigung der Einbrin¬
gung derselben durch Seine Majestät den Kaiser bedürfe,
wird von manchen Seiten zwar behauptet , ist aber doch
im Hinblick auf das Stadium , in welchem sich die Vor¬
arbeiten für manche in diese Vorlage hineinzuarbeitende
Theilprojekte befinden , höchst zweifelhaft . Ist hierzu aber
noch Zeit nöthig, so ist nicht abzusehen , wenn die Vor¬
lage dem Landtage zugehen soll. Ein so wichtiges Werk
bringt man doch nicht ein , wenn der Schluß der Tagung
vor der Thür steht . Es ist demnach alle Wahrscheinlich¬
keit dafür, daß die diesmalige Landtagstagung geschlossen
werden wird , ohne daß vorher die Kanalvorlage eine
nochmalige Erörterung erfahren haben wird . Es ist ge¬
wiß bedauerlich , daß ein Kulturwerk dieses Ranges eine
solche Verzögerung erfährt . Besser aber ist es immerhin ,
daß die Vorlage auf die nächste Session vertagt wird,
als daß sie dem Schicksal einer nicht sorgfältigen Behand¬
lung , wie sie leicht kurz vor Schluß der Tagung Vor¬
kommen kann , ausgesetzt wird . Wenn wirklich auf die
Einbringung der Kanalvorlage für diese Tagung ver¬
achtetwird , so braucht der preußische Landtag zur Abwicklung
seiner sonstigen Geschäfte nicht viel länger als der Reichs¬
tag zusammenzubleiben und so ist denn Aussich , vorhan¬
den , daß die diesmalige parlamentarische Kampagne um
me Mitte des Juni zu Ende sein wird.

Parlamentarische Fragen .
/X Berlin , 30 . Mai .

Die Nachricht eines hiesigen Blattes , wonach die Ver¬
bündeten Regierungen gegen Gewährung von Diäten in
der nächsten Reichstagssession die Aufhebung des Art . 25
der Reichsverfaffung , nach welchem bei Auflösung des
Reichstages die Neuwahlen binnen 60 und der Zusammen¬
tritt des Reichstages binnen 90 Tagen erfolgen muß,
fordern würden , um zu ermöglichen , daß die Neuwahlen
bei Auflösung oder Ablauf der Wahlperiode 14 Tage
nach der Ausschreibung vorgendmmen werden können , ist
in dieser Form natürlich durchaus unzutreffend; denn der
Artikel 25 der Reichsverfassung bestimmt zwar die
äußerste Frist , bis zu welcher nach Auflösung Neuwahlen
stattfinden müssen , hat aber mit der Frage , in welcher
Zeit nach erfolgter Ausschreibung Neuwahlen vorgenommen
werden dürfen oder können , nicht das Mindeste zu thun .
Die Regierung ist auch jetzt in der Lage , den Wahl¬
termin so früh festzusetzen , als die Vornahme der Wahlen
technisch möglich ist. Innerhalb 14 Tagen läßt sich bei
kurzer Bemessung der Frist füglich die Auslegung und
Feststellung der Wählerlisten, sowie die Vornahme der
Wahlen ermöglichen. Aber diese Frist reicht nicht ent¬
fernt aus , um daneben auch noch die Wählerlisten neu
aufzustellen . Nach den bestehenden Bestimmungen dürfen
neu ausgestellte Wählerlisten aber nur während des ersten
Jahres nach ihrer Aufstellung der Wahl zu Grunde gelegt
werden . In den weiteren vier Jahren der Wahlperiode muß
also sowohl bei allgemeinen Neuwahlen wie bei den häufig
vorkommenden Ersatzwahlen nach den bestehenden Vorschriften
eine Neuaufstellung der Wählerlisten erfolgen . Hier ist
der Punkt , an dem eingesetzt werden muß , wenn, was zur
Vermeidung einer allzu langen und heftigen Agitation
im höchsten Grade erwünscht wäre , die Zeit zwischen der
Ausschreibung und der Vornahme der Reichstagsersatz¬
wahlen auf 14 Tage verkürzt werden soll . Um eine ent¬
sprechende Aenderung des Reichstagswahlgesetzes würde es
sich daher gegebenenfalls handeln , nicht um eine Ver¬
änderung der Reichsverfaffung . Ohne Zweifel stehen einer
entsprechenden Aenderung dieses Gesetzes erhebliche prak¬
tische Schwierigkeiten entgegen. Sie sind aber , wie das
Beispiel anderer Länder zeigt, nicht absolut unüberwind¬
lich , und es lohnt sich , angesichts der großen Bedeutung ,
welche eine Verminderung der Dauer und Schärfe der
Wahlagitation für unser ganzes Volksleben haben würde,
schon der Mühe , in eine ernste Prüfung der Frage ein¬
zutreten. Der Umstand , daß das sozialdemokratische
Parteiblatt bei dem Gedanken einer Abkürzung der Zeit
für die Agitation ganz aus dem Häuschen geräth , liefert
den weiteren Beweis dafür, wie zweckmäßig im Interesse
der Erhaltung des inneren Friedens und der wirksamen
Abwehr gegen die auf Beseitigung unserer ganzen Staats¬
und Rechtsordnung gerichteten Bestrebungen der Sozial¬
demokratie eine Verkürzung der Zeit zwischen der Aus¬
schreibung und Vornahme der Reichstagswahlen auf etwa
14 Tage sein würde . (Wir haben der vorstehenden Kor¬
respondenz Raum gegeben , obgleich wir nicht in allen
Punkten mit den in derselben zum Ausdruck gebrachten
Anschauungen übereinstimmen . D . R .)

Zu den Vorgängen in Ostasieu. ^
* Der Aufruhr der Boxer nimmt einen immer i

gefährlicheren Charakter an und scheint Peking ernstlich z
zu bedrohen . Unter diesen Umständen haben die fremden
Gesandten alle Vorkehrungen zum Schutz der ihnen an- i
vertrauten Interessen treffen müssen und das Tsung-li-
Pamen davon unterrichtet , daß die von ihnen berufenen
Schutzwachen unverzüglich in Peking eintreffen würden . ^
Rußland hält in Port Arthur nicht weniger als 2 000 !
Mann für den Nothfall zur Verfügung und hat alle i
dort entbehrlichen Kanonenboote nach Taku entsandt , wo >
auch der amerikanische Kreuzer „ Newark " und ein fran¬
zösisches Kriegsschiff vor Anker liegen . Große Besorgniß !
herrschte wegen des Schicksals der beim Bau der Linie
Peking—Hankau beschäftigten französischen und belgischen
Ingenieure , die vor den andringenden Horden der Boxer
flüchten mußten und bei Chang -fin-tien eingeschloffen
waren. Zu ihrer Befreiung ist eine aus Deutschen und
Franzosen bestehende Entsatzkolonne von Tientsin abge -
gegangen , die mit der Bahn nach dem von den Boxern
theilweise zerstörten Fengtai vorgedrungen sind . Erfreu¬
licherweise scheint die Befreiung der hart bedrängten
Europäer gelungen zu sein. Dieses Eingreifen europäischer

Mit einer Beilaq ».

Truppen wird den Aufruhr der Boxer nur noch steigern .
Denn diese Einmischung der ihnen verhaßten Fremden in
ihre Angelegenheiten wird die fanatisirten Sektirer erst
recht von der Nothwendigkeit scharfer Abwehr des gegen
das Bestehende und Ueberlieserte gerichteten fremden Ein¬
flusses überzeugen. Gelingt es nicht bald , den Aufruhr
zu ersticken, so kann die nur durch die Schuld der Central¬
regierung zu ihrer gegenwärtigen Bedeutung gelangte Be¬
wegung leicht auch der vielgewandten Frau , die die Zügel
des Regiments mit sicherer Hand führt , und der Dynastie
gefährlich werden . Denn die Kaiserin muß trotz ihrer
wohlbekannten Gesinnung gegen die Fremden in den Ver¬
dacht gerathen , die Ueberwindung der Boxer mit Hilfe
von europäischen Truppen zu betreiben , und dieser Ver¬
dacht kann ihr leicht zum Unsegen ausschlagen . Bisher
fehlt es freilich an Anzeichen dafür , daß die Central¬
regierung mit vollem Ernst gegen die Aufrührer vorgehe ,
und wenn es wahr ist , wie eine Londoner Nachrichten¬
agentur aus Shanghai meldet , daß der oberste Befehls¬
haber des chinesischen Heeres Pung - lu die Leitung der
gegen die Boxer gerichteten Operationen anzunehmen ver¬
weigert hat , so darf man nicht erwarten , daß die Macht¬
haber in Peking sich zu durchgreifenden Maßnahmen
gegen die Geheimbünde aufraffen werden . Eine solche
Haltung würde nur der Furcht entsprechen , die man in
Peking vor der Macht der Boxer hat, sowie den Sym¬
pathien , die man dort deren Bestrebungen entgegenbringt.

(Telegramme .)
* London , 31 . Mai . Aus Peking wird vom 29 . d . M .

gemeldet : Ein Korrespondent des Reuterschen Bureaus
und zwei andere Europäer ritten heute nach Fengtai ,
um den von Boxers angerichteten Schaden , der auf
eine halbe Million Taels geschätzt wird , zu besichtigen.
Als die Herren durch das Südthor nach Peking zurück¬
kehrten , fanden sie die Straßen von Soldaten besetzt .
Sie wurden von Soldaten mit Steinen beworfen ,
ritten aber im Galopp durch und erlitten nur einige
leichte Verletzungen . — Aus Tientsin wird berichtet :
Zum Schutze der fremden Gesandtschaften sind
Truppendetachements der verschiedenen auswärtigen
Mächte , jedes 100 Mann stark, nach Peking beor¬
dert worden . Der Vizekönig lehnte aber die Beförderung
der Detachements auf der Eisenbahn von Tientsin nach
Peking ohne Genehmigung des Tsung - li-Hamens ab . In
Taku sind fünf russische und ein englisches Kriegsschiff
eingetroffen; von letzterem wird jetzt eine Abtheilung ge¬
landet . In Tientsin sind 108 Amerikaner mit einem
Maschinen- und einem Feldgeschütz gelandet . Tientsin
ist nicht in Gefahr .

* London , 31 . Mai . Hiesige Blätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Shanghai , wonach die Regie¬
rung ein Edikt erließ , durch welches der Bund der „ Boxer "

bei Todesstrafe verboten wird .
* Tientsin , 31 . Mai . Hier sind gestern folgende

Kriegsschiffe eingetrofsen : Die russischen Schiffe
„ Gremjachtschu

"
, „ Dimitri "

, „ Donskoe "
, „ Ssissoi" ,

„Weliki"
, „ Gaidamak"

, „ Wssadnik" und zwei Torpedo¬
boote . das französische Schiff „ Descartes"

, die englischen
Schiffe „ Orlando " und „ Algerine "

, sowie das italienische
Schiff „ Elba "

. Von allen Schiffen wurden Seesoldaten
oder Matrosen gelandet .

* Tsingta « , 31 . Mai . Der Kreuzer „ Kaiserin
Augusta " nahm einen Offizier und 50 Marinesoldaten
an Bord und ging nach Taku weiter .

* Nokoharna , 31 . Mai . Ein japanischer Kreuzer
hat Befehl erhalten, nach Tientsin abzugehen .

* Tientsin , 30. Mai . Die chinesischen Behörden
verweigerten den russischen Truppen die Erlaub -
niß , die Forts von Taku zu pasfiren .

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 30 . Mai. Reutermeldung. Ein Telegramm
Buller 's aus Newcastle vom 30 . Mai besagt, die Buren
hatten bei Dornberg , östlich von Newcastle, ein Lager
errichtet und bedrohten die rechte Flanke der Engländer .
Er habe daher am 27 . Mai eine Streitmacht unter
Hildyard über Woolsdrift und Utrecht und eine andere
unter Lyttleton über Jchangodrift nach Dornberg ge¬
sandt . Der Feind zog sich hieraus nach Norden hin
zurück. Hildyard habe Utrecht , das sich ergab , besetzt .
General Clary bombardire Langsnek . Der Feind
sei sehr entmuthigt.



* Newcastle , 28 . Mai . Reutermeldung . Eine
Proklamation Bullers kündigt an , daß die briti¬
schen Truppen nunmehr durch Transvaal rücken und den
an der Marschstraße wohnenden Personen jeder Schutz
gewährt werde , vorausgesetzt , daß sie sich neutral Ver¬
halten . Die Bewohner werden mit ihrer Person und
Eigenthum verantwortlich gemacht, falls die Eisenbahn
und Telegraphen beschädigt werden , oder wenn Gewalt-
thätigkeiten gegen die britischen Soldaten in der Nähe
von ihren Wohnungen verübt werden .

* London » 31 . Mai . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Bloemfontein vom 28 . d . M . : Die Proklamation Roberts ' ,
durch welche der Oranjefreistaat annekttrt wurde,
ist heute Mittag auf dem Marktplatze vom Militärgouverneur
Pretyman feierlich verlesen worden. Eine ungeheuere
Menschenmenge war zugegen . Die Truppen waren auf dem
Marktplatze aufgestellt. Lady Roberts mit ihren Töchtern
wohnte der Feier bei . Die Proklamation gibt unter anderem
bekannt, daß der Staat in Zukunft den Namen Oranjertver -
Kolonie führen werde . Nach Verlesung der Proklamation wurde
die königliche Standarte unter großem Jubel und Absingen der
Nationalhymne entfaltet .

* Prätoria , 30 . Mai. Reutermeldung . Die eng¬
lischen Truppen , die am Samstag den Vaalfluß in der
Nähe bei Vereeniging überschritten , griffen die Buren
am Witwatersrand an , wurden aber von den
Buren unter Louis Botha zurückgeschlagen .
Den Buren , die den ganzen Tag heftig beschossen wurden,
gelang es , die englischen Stellungen zu nehmen .
Die Verluste der Engländer sollen beträchtlich sein .

* Kapstadt , 29. Mai . Reutermeldung . Die letzten aus
Johannesburg angekommenen Personen berichten , daß
Plünderungen von Privathäusern in allen Theilen der Stadt
Vorkommen und daß die sanitären Verhältnisse tief im Argen
liegen.

* London , 31 . Mai . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Prätoria vom 30 . ds . : Britische Offi¬
ziere sind in Johannesburg und diktiren die
Uebergabebedingungen . Es wird geglaubt , daß
Widerstand geleistet wird . Die englische Avantgarde steht
ans dem halben Wege zwischen Johannesburg und
Prätoria . In einer vom Bürgermeister früh einbe-
rufenen Volksversammlung wurde ein Ausschuß gebildet ,
wozu der Richter Gregorowski gehört, um die Ordnung
aufrechtzuerhalten. Präsident Krüger befindet sich in
Watrrvalboven .

* London , 31 . Mai . „ Daily Mail " meldet aus
Laurenzo Marques vom 30 . : Kommandant Krause
übergab Johannesburg an Lord Roberts . Mit
dem ersten heute Abend von Prätoria in Laurenzo Mar¬
ques eingetroffenen Zuge trafen einige Griechen ein , die,
ihrer Angabe nach , die letzten waren , die Johannesburg
gestern Abend verließen . Sie behaupten, kurz nach der
Abfahrt sei der Zug von den Engländern beschossen und
in der Mitte durchgerissen worden , so daß nur ein Theil
des Zuges weiter fahren konnte . Die übrigen Passagiere
des Zuges aus Prätoria bemerkten , Prätoria sei voll¬
kommen demoralisirt . Die Bewohner versuchten Hals
über Kopf nach der Küste zu entkommen .

* London , 31 . Mai . Der Spezialkorrespondent der
„Daily Mail " telegraphirt unter dem 30 . Vormittags
2/i12 Uhr aus Prätoria : Prätoria dürfte in zwei
Stunden von den Engländern besetzt sein , ohne
daß Widerstand geleistet wird . Der Präsident begab sich
nach Watersvalboven . Der Bürgermeister sei ermäch¬
tigt worden , die Engländer zu empfangen . Es sei ein
aus einflußreichen Leuten bestehender Ausschuß gebildet
worden , um Leben und Eigenthum während des Inter¬
regnums zu schützen . Es herrscht überall Ruhe . Große
Menschenmassen erwarten die Ankunft der Engländer.

* London , 31 . Mai . Fast alle Blätter drucken die
Depesche der „ Daily Mail " aus Prätoria ab und sagen
in ihren Kommentaren , der Krieg sei vorbei .

* London , 31 . Mai . Eine Depesche des Feld¬
marschalls Roberts meldet aus Germiston : Der
Kommandant sei , nachdem er , Roberts , einen Parla¬
mentär nach Johannesburg abgesandt, zu ihm gekommen
und habe ihn ersucht, den Einzug in die Stadt
um24Stundenhinauszu schieben , da sich noch
viele bewaffnete Bürger in derselben befänden . Roberts
habe eingewilligt, da er darauf bedacht sei , Ruhestörungen
in der Stadt zu vermeiden und auch noch feindliche Ab¬
theilungen die Hügel um die Stadt besetzt hielten, welche
vorher geräumt werden müßten.

* Prätoria , 31 . Mai . Don dem Forts um Prä¬
toria sind alle Truppen zurückgezogen .

* London , 31 . Mai . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Laurenzo Marques vom 30 . . Mai : Der Waaren -
durchgangsverkehr aufderDelagoa - Eisenbahn wurde
heute eingestellt , augenscheinlich wegen der militärischen
Vorgänge in Transvaal . Die portugiesischen Truppen
erhielten Befehl , sich an die Grenze zu begeben. Die
portugiesische Flotte wurde angewiesen , sich von allen
Küstenstationen hier zu konzentriren . Ein Burenkommando
ist in Komatistret eingetroffen .

Aadischer Landtag .

8 « . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Donnerstag, den 31 . Mai 1900.

(Vorläufiger Bericht .)
Auf der Tagesordnung standen Petitionen .
Die Bitte der Gemeinde Grünsfeld und umliegen¬

der Ortschaften um Bewilligung eines Staatszuschusses
zur Errichtung einer Filialapotheke in Grünsfeld (Bericht¬

erstatter : Abg . Werr ) wurde einem Antrag des Abg .
Zehnter und Genossen entsprechend mit 30 gegen 20
Stimmen der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen .

Ueber die Bitte des Verbands badischer Vieh¬
händler um Beseitigung des 8 33 der badischen Voll¬
zugsverordnung zum Reichsgesetz über die Viehseuchen
(Berichterstatter : Abg . Neuwirth ) ging das Haus zur
Tagesordnung über.

An der Diskussion betheiligten sich die Abgg .
Zehnter , Obkircher , Ministerialrath vr . Glöckner ,
Abg . Köhler , Minister des Innern vr . Eisenlohr
und die Abgg. Pfefferle und Höring .

Schluß der Sitzung halb 12 Uhr.

* Karlsruhe , 31 . Mai. 87 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,
den 2 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Petitionskommisston über die

Bitte der Teichgenossenschaft Fahrnau wegen des Fahrnauer
Teichwchres. Berichterstatter : Abg . Obkircher .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 31 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
den ersten Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai entgegen .
Um halb 1 Uhr erhielt Seine Königliche Hoheit den
Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl .

Heute Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimen Legationsraths Or . Freiherrn
von Babo und des Legationsraths vr . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte
gestern dem I . Vicepräsidenten des Badischen Militär -
vereins-Verbandes , Generalmajor z . D . Fritsch den Auf¬
trag , die hier eingetroffenen Mitglieder des Deutschen
Kriegerbundes New - Pork in Höchstseinem Namen herzlich
willkommen zu heißen und denselben das Bedauern kund¬
zugeben , daß Seine Königliche Hoheit durch Unwohlsein
verhindert waren , die alten deutschen Krieger persönlich
zu begrüßen. Diesem Höchsten Auftrag hat General¬
major Fritsch bei Gelegenheit des gestrigen Bankettes in
der Festhalle entsprochen .

** Auf Grund der Vorschriften unter L . 5 derNormattv «
bestimmungen über Veräußerung und Verpach¬
tung des domänenärartschen landwirthschaft -
lich genützten Grundbesitzes vom 20 . Juni 1894 sind
im Jahre 1899 in 18 Domänenamtsbeztrken von 673,6289 da
zur Neuverpachtung gekommenen domänenärarischen Grundstücken
485,1581 da , also 72,02 Proz ., für eine wettere Bestandsperiode
an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der Hand über¬
lassen worden. Der Bestandzins für die aus der Hand ab¬
gegebenen Grundstücke beläuft sich für das Jahr zusammen auf
38171 M . 80 Pf . oder für 1 da auf 78 M . 68 Pf . Gegenüber
dem bisherigen Bestandzins von 39 632 M . 03 Pf . ergibt sich
somit eine Ermäßigung von 3,68 Proz .

** In dem Reichsrechnungsjahr 1899 wurden von in Baden
hergestelltenSpielkarten in den Verkehr gebracht und versteuert:
8 631 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen 8 604 im
Vorjahre ) und 258 Spiele von mehr als 36 Blättern (gegen 216
im Vorjahre ) . Vom Auslande wurden eingeführt und im Groß¬
herzogthum versteuert : 1132 Spiele von 36 oder weniger Blättern
( gegen 716 im Vorjahre ) und 78 Spiele von mehr als 36 Blättern
(gegen 115 im Vorjahre ) .

: >: ( Deutscher Kriegerbund zu New - Uork .) Der
gestrige Tag wurde der Besichtigung der Stadt gewidmet . Bon
11 bis 1 Uhr fand in der Brauerei Moninger ein Frühschoppen
statt , wo der Vorstand des Mtlttärvereins , Herr ProfessorMüller , die über das Weltmeer gekommenen Kameraden
herzlichst begrüßte und Herr Präsident Richard Müller für
die gastliche Aufnahme dankte . Der schlechten Witterung Wege »
mußte das von der Stadtgcmeinde geplante Stadtgartenfestunterbleiben ) an Stelle desselben fand in der Festhalle ein
Bankett statt, zu welchem sich Vertreter der Civil - und Militär¬
behörden eingefunden hatten . Namens der Stadt begrüßte Herr
Stadtrath Glaser die Mitglieder des Kriegerbundes, worauf
Herr Revisor Häfner einen poetischen Willkommgruß den
Gästen widmere , der mit einem dreifachen Hurrah auf die Veteranen
schloß. Herr Generalmajor z . D . Fritsch , Erster Bicepräfldent
des Badischen Mtlitärvereinsverbandes , überbrachte den Mit -
gliedern des Kriegerbundes die herzlichsten Grüße Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , welcher sehr bedauert,
durch Krankheit verhindert zu sein , die Delegirten zu sehen .
Ferner übermittelte Redner die Grüße der alten Soldaten und
übergab im Auftrag des Bad . Militärvereinsverbandes dem Prä¬
sidenten Richard Müller eine Fahnenschletfe mit dem Hin¬
weise, daß die roth-gelben Farben den „Deutschen KriegerbundNew -Dork " stets an Baden erinnern mögen. Redner schloß mit
dem Wunsche , daß unserem Landesfürsten baldige Genesung be¬
schicken sein möge , und brachte ein begeistert aufgenommenes drei¬
maliges Hurrah auf Seine Königliche Hoheit den Großb erzogaus . Hieran schloß sich die badische Fürstenhhmne. Der
Präsident Richard Müller dankte für diese Freundschafts¬
bezeugung und gab ebenfalls dem Wunsche Ausdruck, daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog bald genesen und noch
lange dem Lande erhalten bleiben möge . Der Drang nach dem
Heimathlande habe sie veranlaßt , diese Reise zu unternehmen.Er gab ferner dem Wunsche Ausdruck, daß das Freundschafts-
verhältnitz zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten
stets ein gutes bleiben möge . Redner forderte die Mitgliederdes „Deutschen Krtegerbundes New Aork" auf zu einem drei¬
fachen Hoch auf die fernere Entwickelung des deutschen Vater¬
landes . Hierauf brachte in rhetorischer Rede der Vorstand des
Militärvereins , Herr Professor Müller , den Trtnkspruch aufSeine Majestät den Deutschen Kaiser aus . Der zweiteVorstand des Marineklubs , Herr Göbels , überreichte dem
Präsidenten Richard Müller einen silbernen Fahnennagel und

richtete einen warmen Appell an die Frauen der Gäste , daß estets ihre Kinder die deutsche Sprache und das deutsche W -r,lehren mögen und schloß mit einem Hoch auf das deutscheland . Herr Präsident Richard Müller dankte für die dem?»Kameradschaft und hob hervor, daß die Mitglieder des Kriegsbundes voll und ganz deutschen Geist und deutsche Sitten pstea,«werden. Hieran schloß sich das Lied : „Deutschland, Deutsch !»^über Alles" . Der Vorstand des 112r - Vereins , Herr Räubertrug ein alemannisches Gedicht zur Begrüßung der Deutsch'
Amerikaner vor und Herr Rechnungsrath Schwaninger fejx«!
die echte deutsche Kameradschaft . Herr Präsident Richard Müllerhob im Anschluß hieran hervor , daß er mit Genugthuung ko»-statiren könne , daß die badischen Kameraden zu den bestenMitgliedern des „Deutschen Krtegerbundes" gehören. Hierauswurde das von Bicefeldwebel Franz Dtttmar , 7 . Kompaqni-des „Deutschen Kriegerbundes New -Iork ", gedichtete und denKameraden im Heimathlande gewidmete Lied : „Bon der deut¬schen Wacht am Hudsonstrand " unter großem Beifall ge¬sungen Nachdem noch Herr Stadtrath Glaser in Humorsvoller Weise der Damen der Gäste gedacht hatte, war der vsstj
zielte Theil des Banketts beendet . Die Kapelle des Leibdragonei ^
regiments unter Direktion des Herrn Kapellmeisters Radeckxfüllte mit einem auserwählten Programm die Pausen auf's besteaus — Die Abfahrt nach München erfolgte heute Früh 11 ng,42 Minuten . "

Hl . (Kunstgewerbemuseum .) Auf der obern Galerie ist gegen¬wärtig eine größere Anzahl von Reiseskizzen aus den reichhGtigen Sammelmappen des Herrn Architekten Schuster in Frxj.
bürg ausgestellt, welche uns in bunter Mannigfaltigkeit charakte¬
ristische Motive von interessanten Bauwerken, kunstgewerblichen
Gegenständen, Brunnen , Denkmälern u . s . w ., sowie Gesamnit-
anstchten von StHdten vor Augen führen . Neben Blockhüttenaus Grhon und Leuk sehen wir deutsche Renaissoncehäuseraus
Schlettstadt, Oberehnheim, Türkheim, Trient , Rokokobauten aus
Prag und Dresden , malerische Straßenbilder und Ansichten vonGranada , Assist, Perugia , und anderen Orten . Alle Darstellungen
zeichnen sich durch die außerordentlich bestimmte und sichere
Wiedergabe der Formen aus , neben der auch die malerische Seite
zu ihrem vollen Recht kommt . Wie sehr der Künsti-r die Farben
beherrscht , zeigen die duftigenAquarelle aus Italien und Spanien,bei denen die Töne zu wirkungsvollen Akkorden zusammenklingen .— Auf der unteren Galerie befinden sich zwei Gruppen hervor¬
ragender Kunstphotographien, neben den bereits früher besproche¬nen des Hofphotographen Ottmar Anschütz in Berlin über
die Palästinareise des Kaisers, Landschaftsbilder und Portraits
von Schuhmann in Karlsruhe , C . Ruf in Fretburg , B . Ditt -
mar , C . Hahn und W . Hummer in München und von an¬
deren Mitgliedern des süddeutschen Photographenvereins . Die
wirkungsvollen Aufnahmen gehören zu dem Besten, was auf dem
Gebiete der Kunstphotograpie in heutiger Zeit geleistet wird.

i? . (Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer vom 29 . Mai .) Die freie Vereinigung von .Interessenten der Spiritus - , Branntwein - und Preßhefen-
industrte hat an den preußischen Herrn Minister für Handelund Gewerbe eine Eingabe gerichtet , in welcher um die Ein¬
bringung eines Spezialgesetzes für Preßhefe zur Beseitigungder in der Hefeindustrie herrschenden Mißstände gebeten wird.
Durch dieses Gesetz soll der Begriff „Getreidkpreßhefe" gestgelegt,die Vermischung und Vermengung von Getreidepreßhefe mit
irgend einem Fremdstoffe , sowie mit Bierhefe oder Melassehefeverboten, die Getreidepreßhefe dem Nahrungsmittelgesetze vom
14 . Mai 1879 unterstellt und für Bierhefe und Melassehefe der
Deklarationszwang beim Verkauf etngeführt werden. Es wird
beschlossen , den Erlaß eines solchen Gesetzes zu befürworten . —
An die Kaiserliche Oberpostdtrektion hier wird sich die Handels¬
kammer mit dem Ersuchen wenden, auf eine Verbesserung des
Fernsprechverkehrs mit Berlin hinwirken zu wollen .— Von dem Karlsruher Stadtrathe ist der Handelskammer eine
Zuschrift, betreffend die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe , zugegangen. Es soll geantwortet werden, daß die
Handelskammer in dieser Frage noch auf dem Standpunkte stehe,den sie dem hiesigen Stadtrathe im Oktober v . I . dargelegt habe ,
wonach sie nicht für nöthig hält, die Sonntagsarbeit im hiesigen
Handelsgewerbe durch ortsstatutarische Bestimmungen mehr, als
dies zur Zeit der Fall ist, einzuschränken . „Noch bevor seiner
Zeit die gesetzlichen Bestimmungen über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe Geltung erlangten" — schrieb im vorigen Jahre
die Handelskammer dem Stadtrathe unter anderem — „hieltenbereits verschiedene Geschäfte in hiesiger Stadt ihre Verkaufsräumean Sonntagen während eines Theils des Tages oder ganz
geschlossen . Mit Einführung der gesetzlichen Sonntagsruhe istdann die Arbeitszeit im Handelsgewerbe an Sonntagen von
Jahr zu Jahr mehr und mehr eingeschränkt worden und heutigen
Tages wird eine Beschäftigung in Verkaufsräumen und Kontoren
an Sonntagen wohl fast nur noch da stattfinden, wo dies nach
Lage der Verhältnisse geboten erscheine . Eine über 2 Uhr Nach¬
mittags an Sonntagen hinausgehende Arbeitszeit zählt schon
jetzt in Karlsruhe zu den Ausnahmen . Wo sie vorkommt , ver¬
richtet nicht selten der Geschäftsinhaber allein, bezw . mit seinen
Angehörigen die Arbei" t — Die Handelskammer zu Mannheim
beabsichtigt , den Kammern der badischen Landstände eine Eingabe
zu unterbreiten, in welcher die Bedenken vorgetragen werden
sollen , welche gegen einzelne Bestimmungen des von der ZweitenKammer in Berathung genommenen Gesetzentwurfs, betreffend
die Vermögenssteuer seitens des Industrie - und Handels¬
standes laut geworden sind . Die Karlsruher Handelskammer istmit dem geplanten Vorgehen der Mannheimer Handelskammer
vollständig einverstanden und theilt insbesondere die Bedenken,
welche von der Mannheimer Kammer gegen die Fassung des Z 63
des fraglichen Gesetzentwurfs erhoben werden. Nach diesem
Paragraphen würden die Großbetriebe empfindlich benachtheiligtwerden, was sich um so weniger rechtfertigen ließe , als die Hbhedes erforderlichen Betriebskapitals für Geschäfte von gleichem
Umfang und Erträgniß von Branche zu Branche beträchtlich
wechselt . Die Karlsruher Handelskammer wird sich deshalb
dem Vorgehen der Mannheimer Handelskammer anschließen . —
Der „Evangelisch - soziale Kongreß ladet die Handels¬kammer zur Theilnahme an seiner am 7 . und 8 . Juni d . Js . in
Karlsruhe stattfindenden Tagung ein .

* (Wohlgetroffene Photographien ) der Torpedo¬
flottille sind in Maxau von Herrn Photograph Morat ausge¬
nommen worden. Die Bilder sind im Schaufenster der
Braun 'schen Hofbuchhandlung (Pillmeyer ) ausgestellt.

Mannheim» 30. Mat. In der letzten Sitzung des Stadt¬
raths wurde der neuernannte Vorstand des Großh Bezirksamts,
Herr Geh . Regierungsrath Lang , durch Herrn Oberbürger¬
meister Beck vorgestellt unter einer entsprechenden Begrüßungs¬
ansprache , die durch den Herrn Amtsvorstand erwidert wurde. -7
Auf eine Anfrage des Gemeinderaths von Schwetzingen , ob
nach Fertigstellung des im Haardtwalde zu erbauenden zweiten
Mannheimer Wasserwerkes die Stadt Schwetzingen An¬
schluß an dasselbe erhalten könne , wurde vom hiesigen Stadt¬
rath erwidert, daß die in Frage in Erwägung gezogen wird uno
der Gewährung des Wunsches im Prinzip Bedenken wohl nicht
entgegenstehen werden. — Die gestern stattgefundene Sitzung
des Bürgerausschufses hatte sich u . a . mit der Genehmigung
des Ortsstatuts für den Betrieb der elektris chen Straßen¬
bahnen in Mannheim zu beschäftigen . Das vom Stadvwty
vorgeschlagcne Statut einschließlich des in ihm enthaltenen Be
triebsplanes , sowie des Tarifs fanden im Prinzip einhellige Zu¬
stimmung.



H Baden » 30 . Mai . Die Saison ist in unserer Bäderstadt
1- vollem Gange . Täglich treffen die Fremden in großer Zahl

»in , s° die heute zur Ausgabe gelangte Fremdenliste eine
«rcquenzziffer von 16 350 aufweist . Für die kommenden Pfingst-
Niertage dürfte die Zahl der Besucher eine besonders große
«erden , da ein Ausflug nachBaden gerade über Pfingsten
«ch sehr lohnend gestaltet Unser Städtisches Knrcomikä hat
»vsür Sorge getragen, daß es den Gästen an Vergnügungen
^ er Art nicht fehlen wird. So ist hier Pfingstsamstag ein
lvßes Militär ! onzert der Kapelle des Jnfanterie -
egiments v . Lützow aus Rastatt vorgesehen und von Abends

10 Uhr ab findet in den Neuen Sälen des Konversationshauses
-in Reuntonsball statt. Am Pfingstsonntag kvnzertirt Nachmir-

und Abends das Städtische Kurorchester . Am
«fingstmontag findet sodann Nachmittags von 3 bis halb 5 Ubr
Ach Abends von 8 bis halb 11 Uhr ein großes Konzert der
Italienischen la . Lauda musioalo di Lanoiano aus
drv Abruzzen (in Uniform) unter Direktion des Llasstro Lro -
kessors 6av . blieola Datasoiors im Kurgarten statt . Für beide
Festtage ist zugleich Italienische Nacht vorgesehen .

8t .L .4 . Am 31 . Mai 1900 waren im Großherzogthum
durch Maul - und Klauenseuche 24 Amtsbezirke mit 44
Gemeinden verseucht, und zwar : Amtsbezirk Konstanz mit 1 Ge¬
meinde , Pfullendorf (3), Stockach (2) , Ueberlingen (3), Donau -
eschingen ( 1), Billingen ( 1), Breisach (1) , Emmendingen (5 ) ,
Eitenheim ( 1 ), Staufen (8) , Lörrach (5), Schopfheim ( 1), Kehl
(2), Rastatt (3) , Bretten ( 1), Bruchsal ( 1) , Pforzheim ( 1 ),
Mannheim (1), Wetnheim ( 1), Eppingen ( 1) , Sinsheim (3) ,
Wesloch ( 1), Buchen ( 1) und Tauberbischofsheim (1 ) .

Durch Schweineseuche : Amtsbezirk Adelsheim mit 3
Gemeinden.

Werreste Wachrichten «nd Telegramme.
* Potsdam , 31 . Mar. Bei glänzendem Wetter

fand gestern die Feier des Diensteintritts des
Kronprinzen beim ersten Garderegiment zu
Fuß im Beisein des Kaiserpaares , der meisten Prinzen
des Königshauses , des Staatssekretärs Grafen Bülow,
des österreichisch ungarischen und des russischen Botschafters
statt . Der Kronprinz meldete sich Mittags im Stadt¬
schlosse bei Seiner Majestät dem Kaiser in Gegenwart
der direkten Vorgesetzten des Kronprinzen , an deren
Spitze der Kommandeur des Gardecorps sich befand . Im
Lustgarten , wo das erste Garderegiment zu Fuß viereck¬
förmig aufgestellt war , hielt Seine Majestät der Kaiser
in Gegenwart der Prinzen , des Gefolges und der fremden
Militärattaches Ansprachen an den Kronprinzen und den
Regimentskommandeur Frhrn . v . Plettenberg . Der
Kronprinz zog den Säbel und trat bei der zweiten Kom¬
pagnie ein . Frhr . v . Plettenberg erwiderte die Kaiser¬
liche Ansprache . Hierauf wurde die Nationalhymne
gespielt. Ihre Majestät die Kaiserin und die Prin¬
zessinnen sahen vom Schloßfenster aus zu . Sodann
nahm der Kaiser die Parade über das Regiment ab ,
wobei der Kronprinz den ersten Zug der zweiten Kom¬
pagnie vorführte. Daraus folgte Frühstückstafel im
Stadtschlosse.

* Potsdam , 31 . Mai. Die Ansprache Seiner
Majestät des Kaisers bei der Feier im Lustgarten
lautete :

Nachdem Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz den Bildungs - und Entwicklungsgang , wie er
für die preußische Armee und ihre Offiziere vorgeschrieben
ist , durchgemacht und vollendet hat durch Bestehen des
Examens , welches seinö Vorgesetzten mit Meiner könig¬
lichen Belobigung zu belohnen gebeten haben, stelle Ich ihn
nunmehr als aktiven dienstthuenden Offizier in die Reihen
Meines Regiments ein . Soweit überhaupt ein junger
Offizier für seinen Beruf vorbereitet werden kann , soweit
ist alles geleistet . Es wird nun an ihm sein , in der ge¬
schichtlichen, altklassischen Atmosphäre , die in den Rethen
dieses Regiments weht und seine Fahnen umspielt , den
Dienst in allen seinen Phasen kennen zu lernen . Es ist
eine Ehre für ihn , in diesem ausgezeichneten Regiments
nunmehr in das militärische Leben hineinzutreten . Ich
hege das vollste Vertrauen zu Meinem Regiment, daß, wie
es so manchen preußischen König und manchen Prinzen und
Heerführer ausgebtldet und aus seinen Reihen hat hervor¬
gehen sehen, es sich auch an Meinem Sohne bewähren
möge . Und Ihm will Ich wünschen , daß er in den Rethen
Meiner alten theuren Kompagnie dieselbe Freude empfindet
im Verkehr mit dem Grenadier und dieselbe Kameradschaft
unter seinen Offizieren und vor allen Dingen dasselbe
Vertrauen seiner Leute sich wird erwerben können , wie es
auch Mir einst gelungen ist, und dag er sich eng verwachsen
fühle mit den Söhnen Meines Landes . So übergebe Ich
Euch Meinen Sohn mit der Hoffnung, daß er dereinst ein
tüchtiger preußischer Offizier und ordentlicher Soldat sein
möge .

Auf die Ansprache Seiner Majestät des Kaisers er¬
widerte der Kommandeur des ersten Garderegiments Oberst
Frhr . v . Plettenberg :

Ich bitte Eure Majestät Allcrgnädigstmir gestatten zu wollen,
den Dank der Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des
Regiments unterthänigst auszusprechen für die gnädigen Worte
und das Vertrauen , welches Majestät in das Regiment setzen .
Dem Ersten Garderegiment zu Fuß ist von jeher die hohe Aus¬

zeichnung zu Theil geworden , sich des Bertraues und der gnä¬
digen Gesinnung seines erhabenen Kriegsherrn zu erfreuen . Be¬
tätigt im Frieden durch die Aufgabe der militärischen Erziehung
der Prinzen des Königlichen Hauses, bethätigt vor dem Feinde
durch den Platz in der vordersten Linie an der Stelle der Ent -
Keidung , bitte icht Eure Majestät allerunterthänigst , dessen ver¬
wert zu sein, daß das Regiment sich der hohen Auszeichnungen
Ach in Zukunft würdig erweisen , und die Aufgabe, die Eure
^ sujestät dem Regiment gestellt haben, in den kommenden Jahren
M immerdar treu erfüllen wird . Wir aber, Kamaraden des
Ersten Garderegiments wollen angesichts des großen historischen
Augenblicks , den wir soeben durchlebt haben, jeder in seinem
Arzcn unserem erhabenen kaiserlichen Kriegsherrn den Treu -
stwur erneuern und werden ihn halten bis an unser Lebensende

bis zu letzten Athemzuge . Wir werden diesen Augenblick nie
Treffen . Dessen find wir uns doch bewußt, daß niemand treuer
U niemand fester in der Liebe zu seinem erhabenen kaiserlichen

stehen kann als das Erste Garderegiment vom ältesten
Mier bis zum jüngsten der Mannschaften. — Achtung ! Prä -

das Gewehr ! Ich rufe dos Regiment auf, jetzt einzu-
A?nien in den Ruf : „Seine Majestät der Kaiser und König,
Aür erhabener Kriegsherr, unser über alles geliebter Chef
durrah, hurrah, hurrah ."

Bei der Tafel erhob Seine Majestät der Kaiser sein Glas
mit den Worten : „Auf das Wohl Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen hurrah , hurrah , hurrah !"

Begeistert stimmten die Anwesenden ein . Der militä¬
rischen Feier und dem Diner wohnten der österreichische
und russische Botschafter , und zwar auf Einladung Seiner
Majestät des Kaisers bei . Bekanntlich gehört der
Kronprinz den Armeen beider Länder an .

* Berlin , 31 . Mai . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" meldet :

Der Reichskanzler begab sich gestern für die Pfingst -
tage auf sein Gut Grabau in Posen.

* Berli «, 30 . Mai . Der „Reichsanzeiger" meldet : In der
Sitzung des Bundesraths vom 28 . Mat wurden der Ge¬
setzentwurf über die Aenderung ich Münzwesen und der Gesetz¬
entwurf über die militärische Strafrechtspflege im Kiautschou -
gebiet in der Fassung der Reichstagsbeschlüsse angenommen.

* Berlin , 31 . Mai . Die Hochwasserkommtssion
der Abgeordneten nahm mit 20 gegen 4 Stimmen die Hoch¬
wasservorlage mit einer Resolution, betreffend die schleu¬
nige Verbauung der Wiidbäche und den Bau von Stau¬
weihern, an.

* Eisenach , 31 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ist gestern Nachmittag aus Wiesbaden
hierher zurückgekehrt.

* Köln » 31 . Mai . Die Torpedobootsdiviston ist
heute Mittag unter Abschiedssalut den Rhein abwärts gegangen.
Die Boote werden in Mühlheim anlegen und dann nach Düffel¬
dorf weiter fahren, wo sie die Pfingstfeiertage verbleiben.

* Nürnberg , 31 . Mai . Amtliches Ergebniß der
Reichstagsersatzwahl im 1 . Wahlkreis Mittelfranken :
vr . Suedekum (Soz .) ist mit 22045 von 37 864 ab¬
gegebenen Stimmen gewählt . Seiler (fortschr . liberal )
erhielt 14432 Stimmen .

* Darmstadt , 31 . Mai . Die Zweite Kammer setzte
heute die Berathung über die Gesetzvorlage betreffend die
Gehälter der Volksschullehrer fort . Die Redner
aller Parteien sprachen sich für eine höhere Gehaltsskala
als die der Regierungsvorlage und des Antrages Mol -
ther aus . Ein Antrag Baches , den die Regierung
ihrerseits für unannehmbar erklärte , wurde von der Kam¬
mer einstimmig angenommen .

* Wie « , 31 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
richtete zur Feier des Diensteintrittes des Deutschen
Kronprinzen beim 1 . Garderegiment ein eigenhändiges
Schreiben an den Kronprinzen.

* Wien , 31 . Mai . Dem „Neuen Wiener Tageblatt " zufolge
begibt sich der Minister des Äußeren Goluchowski am
IS . Juni nach Parts .

* Budapest , 30 . Mai . Die österreichische De¬
legation bewilligte den Okkupationskredit . Reichsfinanz¬
minister Baron Kallay trat der Behauptung entgegen ,
die Zustände in Bosnien als paradiesische geschildert
zu haben. Es gebe in Bosnien auch Unzufriedene. —
Morgen findet die Schlußsitzung der österreichischen Dele¬
gation statt.

* Paris , 31 . Mai . Wie das „ Echo de Paris " meldet,
wird der neu ernannte Kriegsminister, General Andrö ,
von den höheren Offizieren Gallifet's keinen im Mini¬
sterium behalten , ausgenommen vielleicht den mit den
Funktionen des Chefs des Generalstabs betrauten Ge¬
neral Delann6 .

* Paris , 31 . Mai . Präsident Loubet besichtigte gestern
die Abtheilungen für das ausländische Kunstgewerbe
auf der Jnvalidencsplanade und wurde überall lebhaft begrüßt .
Bei allen Abtheilungen wurde der Präsident von den General -
kommiffaren empfangen , welche die Führung übernahmen und
dem Präsidenten die hervorragendstenAussteller vorstellten. In
der deutschen Abtheilung verweilte der Präsident besonders lange
bei der Souneberger Spielwaarenindustrie und den Erzeugnissen
der Keuschen Goldschmiedekunst.

* Paris , 31 . Mai . Der Nationalist Grebauval wurde
mit 45 Stimmen zum Präsidenten des Pariser
Munizipalrathes gewählt .

* Christiania , 31 . Mai . Aus dem Protokolle über die
Staatsrathssttzung , in der Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz - Regent sich weigerte , das Gesetz , betreffend die
Tonnagesteuer zur Deckung der Kosten des Konsulats¬
wes e u s , zu fanktioniren , geht hervor, daß der Kronprinz be¬
tonte , die fast einstimmigen Aeußerungen der Schtffsrheder gegen
das Gesetz als für die Schifffahrt nachteilig seien von entschei¬
dender Bedeutung. Ferner würde das Gesetz wesentliche Ver¬
änderungen der Bestimmungen über das gemeinsame Konsulats¬
wesen verursachen , worüber man von der Vorlegung des Gesetzes
zur Sanklionirung eine Uebereinkunft mit den Rhedern hätte
treffen sollen .

* Stockholm , 31 . Mai . Die hiesige norwegische Abteilung
des Staatsraths erklärte sich Seiner Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen-Regenten gegenüber bereit , dem Beschlüsse des
Storthings gemäß die königliche Resolution über die Sanktions¬
verweigerung des norwegischen Gesetzes betreffend die Konsulats¬
gebühren gegenzuzsichnen .

* Konstantinopel » 31 . Mai . Der Sultan nahm die D e-
Mission des gegenwärtig in Parts weilenden Oberkommissars
der Pforte in Egypten, Ahmed Muktar Pascha, an .

* Tiflis , 31 . Mai . Anläßlich der Ankunft des
Schah 's von Persien fand im Palaste des Landes¬
chefs ein Diner statt. Demselben wohnten die Verwal¬
tungsbehörden und das Gefolge des Schah's bei , während
der Schah im Innern seiner Gemächer speiste. Abends
fand im Theater Galavorstellung statt .

* Tanger , 30 . Mai . Havasmeldung. Nachrichten
aus Fez besagen , daß alles ruhig ist . Die Erregung
in der Gegend von Tafilet beschränkt sich auf saharische
Stämme . Der Sultan ist eifrigst bestrebt , die Erregung
in Schranken zu halten.

Verschiedenes.
st Berlin » 31 . Mai . (Telegr .) Bei der Vernehmung des Ver¬

hafteten Courbet ergab sich , daß derselbe gar nicht wußte,
daß im gleichen Augenblick , wo er durch sein Betragen die
Aufmerksamkeit der Umstehenden auf sich richtete , Seine Maje¬
stät der Kaiser vorbeigefahren war . Der ganze Vorfall spielte
sich rein zufällig zu gleicher Zeit ab .

st Grandenz , 30 . Mat . (Telegr.) Große erregte Volks »
ansammlungen fanden in der Nach: zum Mittwoch in der
Danzigerstraße in Könitz statt , da irrtümlicherweise vermuthet
wurde, der Fleischermeister Hoffmann sei verhaftet worden. Eine
Anzahl Fenster jüdischer Einwohner wurde eingeworfen . Eine
Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 14 ist, um größeren
Unruhen vorzubeugen, von hier nach Könitz abgerückt.

st Konitz, 31 . Mai. (Telegr .) Militär säuberte mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr dieDanzigerStraße und nahm
drei Verhaftungen vor.

st Wie «, 31 . Mai . (Telegr .) Die gestrige Sitzung der Aka¬
demie der Wissenschaften wurde vom Vorsitzenden ,
Kurator Erzherzog Rainer , mit einer Ansprache eröffnet , in
der der Erzherzog hervorhob , daß das seit Jahren angestrebte
Zusammenwirken der bestehenden wissenschaftlichen Körperschaften
zur Lösung von Aufgaben, die die Kräfte der einzelnen Aka¬
demien übersteigen, nunmehr ihrer Verwirklichung entgegen¬
schreite, indem im vorigen Jahre in Wiesbaden die Vertreter
von neun Akademien : Berlin , Göttingen , Leipzig , London,
München, Paris , Mailand , Petersburg und Wien das Statut
eine internationalen wissenschaftlichen Asso¬
ciation beriethen, die das gemeinsame Wirken dieser Korpo¬
ration regelt und Verbindungen schafft, die die ganze gebildete
Welt umfassen werden. Dieses gemeinsame Wirken werden nicht
bloß die Männer der Wissenschaft in Erfüllung ihre Aufgabe
fördern, sondern die Völker selbst den hohen Zielen der Kultur
näher bringen und sie dem Ideale des wahren Völkerfriedens
zuführen . Der Erzherzog gedachte schließlich der vorjährigen
Feier des 200jährigen Bestehens der Berliner Akademie .

st Wien , 31 . Mai . Nach einer Meldung der „N . Fr . Pr ."
ist von der Wiener Akademie der Wissenschaften eine Anregung
auf Errichtung eines photographischen Archives aus¬
gegangen. Dasselbe soll aus drei Abtheilungen bestehen. Die erste
soll die europäischen Sprachen und Dialekte fixiren , später sollen
auch die Sprachen der Völker der übrigen Erdtheile ausgenom¬
men werden . Die zweite Abtheilung ist der Musik gewidmet .
Die dritte Abtheilung soll Reden und Aussprüche hervorragen¬
der Persönlichkeiten festhalten .

st Saint Quentin , 31 . Mai. (Telegr .) Der gestern Mittag
um 1 Uhr 50 Minuten von Paris nach St . Petersburg ab¬
gegangene Expreßzug stieß auf der Brücke über den Menesfis-
kanal mit einem Güterzuge zusammen . Die Maschine des Ex-
preßzuges stürzte ins Wasser . Beide Lokomotivführer find todt .
Von den Reisenden wurde Niemand erheblich verletzt

st Belgrad , 30 . Mai . (Telegr .) Das neue Urtheil im Prozesse
Tauscha » owitsch wurde heute vom Appellationsgerichtshof
gefällt. Tauschanowitsch wurde wegen Betrugs zu drei Jahren
Kerker im ganzen mit Einschluß der Strafe wegen Majestäts¬
beleidigung zu acht Jahren sieben Monaten Kerker verurtheilt .

st London . 30 . Mai. (Telegr .) In der heutigen Sitzung der
Königlich englischen landwirthschaftlichen Gesell¬
schaft , die hier unter dem Präsidium der Prinzen v . Wales
stattfand , wurde der Landrath v . Etzdorf , den Seine Majestät
Kaiser Wilhelm Studien halber nach England geschickt hat,
einstimmig zu einem der 25 Ehrenmitglieder der Gesellschaft ge¬
wählt . Der Prinz v . Wales machte dem Kaiser von der Wahl
sogleich telegraphische Mittheilung.

st St . Petersburg , 31 . Mai . (Telegr .) In der Nacht zum
30 . Mai äscherte eine große Feuersbrunst die Hälfte der
Kreisstadt Wladimir Wolynsk im Gouvernement Wolhynien ein .
800 jüdische Famlten find obdachlos .

HroßHerzogkiches Koftheater.
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 1 . Juni . Abth. 35 . (nicht 56 .) Abonn.-Vorst.

(Mittelpreise) : „ Der Postillon von Lonjnmean " , komische
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen von Fr . Elmen-
rcich , Musik von Adolf Adam . Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr.

Pfingstsonntag, 3 . Juni . Abth. 6 . 57 . Ab .- Vorst . (Mittel -
Preise .) Neu einstudirt : „ Die Ränder " , Trauerspiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 11 Uhr.

Pfingstmontag , 4 . Juni . 31 . Vorst , außer Ab . (Mittelpreise) :
„ Tristan nnd Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
— Brangäne : Frau Kammersängerin Gisela Staudigl aus
Wiesbaden . — Kurvenal : WilhelmDörwald vom Stadttheater
in Bremen , als Gäste . Anfang 6 Uhr , Ende nach halb
11 Uhr .

Dienstag, 5 . Juni . Abth. L . 56 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :
„ Martha , oder Der Markt von Richmond", Oper in 4
Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Friedrich v . Flotow . —
Martha : Fräulein Elisabeth Wagner von hier als Gast. An¬
fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 32 . Vorstellung außer
Abonnement zu ermäßigten Preisen ( Dutzendkarten gütig) „ Götz
von Berlichingen mit der eisernen Hand" (nach der Ori¬
ginalausgabe vom Jahr 1773) am Samstag den 9 . Juni findet
statt : An die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Samstag
den 2 . Juni von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge L ., 0 ., ^ .)h
der allgemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkarten
letzterer ohne Borverkaufsgebühr) von Dienstag den 5 . Juni an.

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr Zamburg
Vom 31 . Mai 1900.

Ein Hochdruckgebiet von über 770 mm erstreckt sich von Groß¬
britannien bis Skandinavien, während im Südosten von Europa
eine flache Depression lagert. Ein Thetlminimum ist über Mittel¬
deutschland zu erkennen . Das Wetter ist in Deutschland vor¬
wiegend trübe und kühl - stellenweise fällt Regen . Fortdauer des
kühlen und veränderlichen Wetters ist wahrscheinlich.

Witterungsbeobachtungen der Meteors!. Ktatton Karlsruhe .
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Aktivs. per LL . L8AA

i. P.
? S88IVS .

Kaffa- Conto .
Anlage- Conto :

Albthalbahn .
Bühlerthalbahn .
Bruchsal- Odenheim- Men-

zingener Bahn . . . .
Bauconto Odenheim— Htls -

bacher Bahn .
Vorarbeiten - Conti für neue

Linien .
Kautionen-Conto . . .
Effekten -Conto f . Erneuerungs¬

fonds der
Albthalbahn

Effekten . 10 760 .70
Baarbestand „ 10186 .20

Bühlerthalbahn
Effekten . ^ 9 281 .60
Baarbestand „ 4 463 .98

Bruchsal— Odenheim—Men-
zingener Bahn

Effekten . 39 446 .80
Baarbestand „ 13 659 .46

Effekten -Conto für konzesstons
mäßige Reservefonds der

Albthalbahn
Effekten . ^ 966 .85
Baarbestand „ 614 .93

Bühlerthalbahn
Effekten . 483 .45
Baarbestand „ 347 .76

Bruchsal—Odenheim- Men-
ztngener Bahn

Effekten . ^ 3 577 .35
Baarbestand „ 1683 .87

Debitoren .
Mobtliar -Conto .

ab Abschreibung . . . .

4 750 014 69
650 000

^
1100 000 00

53106 26

1 581 !78

831 21

5 261 22

14 342 64 Aktien -Kapital-Conto :
alte Aktien . 6000000 M
neue Aktien . 2000 OM M 8000 000 M

Erneuerungsfonds der
Albthalbahn . 20946 90

6 500 014 69 Bühlerthalbahn . 13 745 58
Bruchsal—Odenheim—Men-

660 028 17 zingener Bahn . . . . 53106 26 87 798 74
Konzefsionsmäßige Reserve-

209 796 97 fonds der
49 343 45 Albthalbahn . 1581 78

Bühlerthalbahn . 831 21
Bruchsal—Odenheim—Men-

zingener Bahn . . . . 5 261 22 7 674 21
Agio -Conto der neuen Aktien

(Rückstellung für Stempel -
gebühren und Druckkosten) 39 095 55

Creditoren . 81 548 05
Gewinn- und Verlust- Conto :

Gewinn . 279 806 32

87 798 74

7 674 21
964 676 70

2 247 30
8 495 922 87 8 495 922 87

8oll . üsben .

Allgemeines Geschäftsunkosten -
Conto (incl. Steuerrücklage
und Abschreibung auf Mobi-
liar -Conto) . 13 987 93

Gewinn . 279 806 32
hiervon 5 °/„ Rücklage in den

gesetzlichenBilanz -Reserve -
fonds . 13 990 30

4°/ „ Dividende . 240 OM M
für den Aufstchtsrath . . 10 000 M
Vortrag auf neue Rechnung 15 816 02

279 806 32
293 794 25

Bctriebs -Ueberschüffe der
Albthalbahn .
Bühlerthalbahn .
Bruchsal— Odenheim- Men-

zingener Bahn . . . .
Zuschüsse, lt . Garantie - Ver¬

trag , zur
Bühlerthalbahn .
Bruchsal— Odenheim—Men-

zingener Bahn . . . .
Zinsen-Conto .

122 004 98
18 834 72

34 138 08

7165 28

9 861 92 17 027 20
101 789 27

293 794 25

Lsr -lsr -rrlr « , den 23 . Mai 1900 .

B .337
Der Borstand :

l,o « ss .

MW » Mk -NkWmzs- GchllM
Aktiva Bilanz Per 31 Dezember I8SS . Passiva

Mobiliar -Conto .
Württ . Bereinsvank Hier

Guthaben bei derselben . .
Caffa-Conto

Baarvorrath .
Allg . Agentur -Conto
_ Guthaben bet den Agenten

518 67 Schaden-Conto L (Schadenreserve) 5 unerlc-
dtgte per 19M vorzutragende Schadenfälle 2,590

21,151 — Gewinn - und Verlust-Conto
Saldo . 37,21381

440 50

17,693 64
39M3 81 39,803 81

Soll Gewinn - «nd Berlnst -Conto per LI . Dezember 18SS . Haben

An Mobiliar -Conto
10° /, Abschreibung aus °̂ ! 576 .30 . . .

„ Schaden-Conto ^ für in » Jahre 1899 an¬
gefallene und bezahlte 456 Schadenfälle
( excl Regulirungskosten) .

„ Schaden -Conto L (Schadenreserve) für 5
im Dezember 1899 angefallene im Januar
1900 bezahlte Schadenfälle .

„ Unkosten -Conto
Gehälter der Beamten und
schaftsthterarztes . . . .
Schadenregulirungskosten . .
Sonstige Berwaltungskosten:
Bureau -, Reise -, Druckkosten,
Porti , Inserate , Brennmate¬
rialien u . s . w.

„ Provisions -Conto
für Provisionen bezahlt . .

„ Saldo (Reserve ) . . . .

des Gesell¬
et ! 9735 .75
.. 1993 .40

6522 .91

57 63

188,782 80

2,5S0—

18,25206

17,09482
37,213 81

263,991 12

Für den Berwaltungsrath :
Cd . Kober , Vorsitzender .

Per Reserve-Conto
Uebertrag aus dem Vorjahr
Zinsen- Conto
Einnahme im Jahre 1899 .
Prämien - Conto
Einnahme im Jahre 1899 .
Policengebühr -Conto
Einnahme im Jahre 1899 .
Eintrittsgeld -Conto
Einnahme im Jahre 1899 .

31,320 6̂3

680 26
!

224,772 23

1,224

5,994

12

Die Direktion :
W . Kaiser . A . Kober .

Vorstehende Bilanz , sowie den Gewinn- und Verlust- Conto geprüft und mit dem Hauptbuch übereinstimmend
gefunden von den nach K 31 der Statuten bestellten Revisoren:

A . Schlee .
St «tt ^ art ^ er^ ^ lpril^

190E
D . Sanwald .

B180

I2 ,V0 V,—
meist Geldgewinne dabei I . Treffer Mk . Svvv .— baar kommen zur Aus¬
spielung am 4. Juli in der

Pforzheimer Ansstellnngslotterie
Loose L 1 — , ii Stück — 10 . - , Porto und Liste 25 Pf . bei

ELLLG— Lederhandlnug «. Bankgeschäft
Karlsrnhe 1. B . B403 .1

Rührige « B398

Vertreter
i . maschinelle « Betriebe« d. Holz¬
industrie gnt eingeführt, sucht

Wki-Krvugfatmlc .
XlLkLS , Svrlin , Xi-Lukte . 39.

Ssiüblvsi 'S . Einem PP . Publikum die ergebene Mittheilung, dak
Samstag cisn L . ^ riirl sl . ^ unter der Firma ° ^

„keMnrrult '
Brückenstraste Nr . 35 u . 37 im Stadttheil Neuenheim ein feines Me>»
und Bier -Restaurant nebst Billardsaal eröffne.

Durch Verabreichung gut zubereiteter Speisen , vorzüglichen Mittaas¬
tisches , reiner Weine und sonstiger Getränke , namentlich den Ausscha »f
der als vorzüglich bekannten Liiere des Münchener «Angustinerbrii »»
und echten Pilsener Bieres hoffe ich , den guten Ruf meines Geschäfte«
glcickwie früher im „Rodensteincr " und „Perkeo " auf 's Neue bethätiqen
zu können . Zu recht zahlreichem Besuch einladend, zeichne

Hochachtungsvoll!

Usiüvllrvi 'g , den 30 . Mat 1900.
^os «i »1t1as Voigt .

B '338 .z

Hsssbu . Kasssl —V' i 'aulLtin 't) a . DLain .)
Saison vom 1 . Llai bis 1 Oktober . SällsrabKsbs vom 1 . vlpril
bis 1 . dlovembsr in llen staatliodsn Racksbäusern , in llen IVintsr -
monaten in llsiu ställtisebeu Lonit ^Irvstitt . Drsl grosso
LolrlonsLuroroio !»« n sisenkaltiAs aatorwarmo Sool -
Spraüvl iiskern Sooibüller , Nberinaidällsr n . llis rviebli ^ on
SprarLoldLSor (Sonäerlisit t7auksims ) . vor oorr orboLrlo
«lr -itto SpraSol ist am 7 LILrrl ll 3 . 2U NaZ-s Kstrstsn . iVau-
bsimsr NnttsrlanKS llisnt als 2nsat 2 2N Rälleru . Vsrsobisllsns
salinisebs Nrinkgusilsn . Nrinkbalis mit allen AanAbarsn Llinsral -
rvassorn . Raum 2 . Inbalirsn von 8ools null Llsäilramsntsn .
IVancltzlballen an cisn Kiaäirrvsrlrsn . Nanuslls Ovmnastik unck
Nassaus , meci .-msoban . 2anstsrinstitut . Vidrationstbsrapis . Noilcsn ,
Llüeb , Lskir . 2ur Lsiianciiung - kommen in srstsr I-inis : 8ora -
loiüo « , Rheumatismus , Klebt , dlsrvsn - , Rüeksnmarks - , Rrausn -
lsicisn ; ksrnsr Skrophuloss , Rbaebitis , KlaKsn - , Oarmlsillsn ,
Ratarrbs cisr Rsspirationsorgane . — Ksu srrvsitertss IVasssrrvsrb ,
Lanalisation . ^ .usKScksbntsr Rarb , ckureb nsus RtlansunKsn mit
ciem naben Roebrvalci verbunäsu . Krosser Nsiob mit Konckslkabrt
u . Riseksrei . ?7sus möllern sivAsrioktste Rarvn -Nennis -Riät ^s.
Riskantes Lurbaus m . verbreiterter Terrasse . Rurbapells , Nbeatsr .
Rlektr . LsleuebtunA 1899 : Lssueb obns Rassantsn 22,256 I ' ers .,
Rällsr ^aki 304,500 . iluskükrl . Rrospekts in 15 Lpraeben , IVaknunAS-
listen , Rremllsnkükrer rvsrllen bostsnlos auk Wunseb rcuAvsanllt.

Krosst, . Nossisoik « Sa « «-virolrtion Sael - Iksulroiin .

Offene Stelle.
Bet der Grund - und Pfandbuch¬

führung hier ist auf 1 . Juli d. I .
cv . auch früher eine Stelle für einen
geübten Aktuar zu besetzen . Bewerb¬
ungen mit Angabe der Zeit des Ein¬
tritts und der Gehaltsansprüche unter
Anschluß von Dienstzeugnissen sind bei
dem Unterzeichneten Stadtrath bis zum
15. Juni d. I . einzuretcheu.

Heidelberg, den 28 . Mai 1900 .
Der Stadtrath :

vr . Walz . B .399 .1

LsrlsroLo .

^ uk unssrm Comptoir kinllst sin
Kebiiästsr junger Mann , aus KUtsr
Ramiiie , sebou rväbrsull äsr kskr ^sit
KeisAsnbeit 2ur tüektiKsu Hebung
in VsrvaltuuKsarbeitsu , äopxeiter
RuekkübrunA null OorrespoullsuL .
Spätere ^ ustellunK bann LUKSsaKt
verllsu . Sokort , äsr kualitllratiou
sutsprsekenll , stvas Kebalt .

diäksre ^ .usbuukt srtbeilt unser
Kr . K . ss. voering, ilmaiisnstrasss 83,
2 Irexpsu B 244 .2

BermischteBekanntmachungen

Bauarbeitenvergebung .
Die Grab -, Maurer -, Steinhalier -

(rothe und Helle Steine ), Zimmer -,
Dachdecker- , Blechner- , Schreiner - ,
Verputz -, Glaser- , Schlosser - , Tüncher¬
und Pflästcerrarbeiten ; ferner die Fer¬
tigung der Plättchcnböde», die Lieferung
der eiserne» Träger und der Rollladen
für einen zweistöckigen 19 m langen
Anbau an das Amthaus in Durlach
sollen im Wege des schriftlichen Angebots
auf Einzelpreise unter den Allgemeinen
und besonderen staatlichen Bedingungen
vergeben werden. Im Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle , Ritterstrabe
Nr . 20, können von heute Zeichnungen
und Bedingungen etngesehen und die
Aiigcbotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden. B .373 .1

Die verschlossenen und mit der Auf¬
schrift „Anbau" zu versehenden Ange¬
bote sind bis spätestens Freitag , den
15 . Juni d . I ., Abends 5 Uhr.
zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfiudet, portofrei einzureichen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1900 .
Großh . Bezirksbauinspeklion.

MM » m Zickmleml .
Die Lieferung von 18 000 Meter

Drillich oder Segelleinwand , 6 400
Meter Sackband zum Binden und
12 000 Meter Sackband zur Saumein¬
lage soll von uns vergeben werden.

Offerten mit Muster und Preisan¬
gabe sind bis zum 15 . Juni 1SVV ,
Vormittags 1« Uhr, hierher einzu-
retchen .

Lieferungsbedingungen liegen im dies¬
seitigen Bureau zur Einsicht aus und
können auch gegen Erstattung der
Schreib- u . Portogebühren von 1 Mk.
Per Post übersandt werden.

Zwischenhändler finden keine Berück¬
sichtigung . B 367
Königliches Proviantamt Rastatt i B »

B .405 .1 . Nr . 5544. Btllingen .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die Glaserarbeiten zur Herstellung

von Glaswänden für dis Wartehalle
auf Station Triberg im Anschlag von
rund 1200 Mark sollen im Wege des '
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Pläne , Massenberechnungen, Aner-
bietungs - und Äusführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmer aus ,
woselbst auch Angebotsformulare in
Empfang genommen werden können .

Zusendung nach Auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis zum
IS . Juni d . I . , Abends 6 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei anher
einzureichen .

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Billtngen, den 30 . Mai 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
B .402. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Frankfurt - Hesstsch -Südwest-
deutschen Gütertarifheften 3 und L ll
— Verkehr zwischen den Stalioncn
der Direktionsbezirke Frankfurt a . M .
und Mainz einerseits und Stationen
der Badischen Staatseisenbahnen an¬
dererseits — sind nrit Giltigkeit vom
1 . Juni d . Js . Nachträge, Entfernungen
und Frachtsätze für die neu aufgenom¬
mene Station Mannheim Jndustrtehafen
enthaltend, ausgegcben worden.

Karlsruhe , den 29 . Mat 1900 .
Großh . Generaldirektion.

B .410. Karlsrnhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung ist für jeden
von einer Ladestelle nacv der anderen
im Jndustriehafen in Mannheim be¬
laden übergefübrtcn Wagen eine Gebuht
von 3 Mark zu entrichten.

Karlsruhe , den 29 . Mat 1900 .
Generaldirektion.

B .411 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den besonderen Bestimmung ^
betreffend den Eisenbahngüterverke ?
in Hamburg und Altona ist mit M
tigkeit vom 1 . Juli 1900 der Nachtrag i

ausgegeben worden . Derselbe
einige Aenderungen und Ergänzung- ^

Nähere Auskunft ertheilen die « c
bandsstationen .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1900 .
Großh . Generaldirektion.

B .379 Nr . 32520. PforzheiM '

Bei diesseitigem Gericht ist "M '

Juni dieses Jahres eine Dekopnrc »

stelle mit einem Jahresgehalt von
Mark und ca . 100- 120 M°rk
schriftsgebühren zu besetzen . B -w« »
wollen ihre Gesuche unter Aiffch
von Zeugnissen alsbald ctnreichen .

Pforzheim, den 30. Mai 1 . 00 .

Druck un» «erl»a i»»r v » r, « u ' s » e « Holbuchdruck, * » « m SorlSruüe
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